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Herren 3.Kreisklasse (6er) Gr.2

DJK Blau-Weiß Münster V : DJK SV Vikt. Dieburg III 
Donnerstag, 30.03.2023, 20:00 Uhr

Heckwolf und Huther in Einzel und Doppel ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Heckwolf und Huther konnte die DJK Blau-Weiß Münster V das
Heimspiel gegen die DJK SV Vikt. Dieburg III in der Herren 3.Kreisklasse (6er) Gr.2 mit 9:5
gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 14. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte
sie es auch nicht verhindern, dass Robert Dony den finalen Punkt holte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Heckwolf / Wade konnten einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließen Krüger / Neumann beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Huther /
Hegedüs bezwangen anschließend Albert / Huther in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Huther / Hegedüs mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
gewannen. Kaum Chancen hatten indessen Dony / Gold beim 5:11, 5:11, 7:11 gegen ihre
Kontrahenten Kaiser / Gottwald. Da war final wirklich nichts zu holen. Die Anzeigetafel zeigte also
ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Die richtige Taktik hatte Günter Huther
dagegen beim Erfolg in drei Sätzen gegen Thomas Krüger von Beginn an. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Horst Hegedüs in seinem Einzel gegen Thomas Albert etwas die Form und
am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg in der im Vorhinein als offen
eingeschätzten Begegnung gratulieren. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Alfons Heckwolf überzeugte im Einzel gegen Ruth Neumann, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Zwischenzeitlich musste Edgar Wade zwar einen Satz abgeben, fuhr
wenig später sein Spiel gegen Edwin Kaiser, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen
eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei einem Spielstand von 5:2 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nach gewonnenem ersten Satz gab Robert Dony das im
Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen Michael Gottwald noch aus
der Hand und verlor mit 11:7, 2:11, 8:11, 9:11. So gut wie gewonnen schien daraufhin das Spiel von
Thomas Gold gegen Erich Huther, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Erich Huther
jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 13:11, 11:5, 7:11, 9:11, 1:11. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Günter Huther kam mit der Spielweise von
Thomas Albert am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, die
man auf Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Horst
Hegedüs gelang es, Thomas Krüger im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Partie endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100
absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden
im Einzel nun bei 16:6 (Hegedüs) und 5:19 (Krüger). Kurz musste er zittern, aber letztlich war Alfons
Heckwolf beim 11:8, 11:5, 10:12, 11:7 gegen Edwin Kaiser doch überlegen. Nach diesem Einzel
steht Heckwolf somit bei 6 Siegen und 8 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Kaiser ein 14:9 ausweist. Mittlerweile stand es damit 8:4. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Edgar Wade, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Ruth Neumann verlor.
Nach diesem Einzel steht Wade somit bei 9 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Neumann ein 1:2 ausweist. Robert Dony gewann dagegen sein Spiel gegen
Erich Huther anhand der TTR-Werte eher überraschend sicher mit 3:0, wurde das Match doch als



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 31.03.2023 (11:05) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

eher offen eingeschätzt. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der DJK Blau-Weiß Münster V die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 24:4 bei 12 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 0
Unentschieden ab. Die Mannschaft der DJK SV Vikt. Dieburg III erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 11:17. Auch für sie ist die Saison
damit vorbei.

 Statistik:
 DJK Blau-Weiß Münster V

Doppel: Heckwolf / Wade 1:0, Huther / Hegedüs 1:0, Dony / Gold 0:1 
Einzel: G. Huther 2:0, H. Hegedüs 1:1, A. Heckwolf 2:0, E. Wade 1:1, R. Dony 1:1, T. Gold 0:1 

 DJK SV Vikt. Dieburg III
Doppel: Albert / Huther 0:1, Krüger / Neumann 0:1, Kaiser / Gottwald 1:0 
Einzel: T. Albert 1:1, T. Krüger 0:2, E. Kaiser 0:2, R. Neumann 1:1, E. Huther 1:1, M. Gottwald 1:0


